
vorhandenen Minderheıit cdeser Prägung KONTEXTUELLE THEOLOGIE
erbıittert ekämpft.

Sympathıischer Zug In der eNrza Peter Beer, Kontextuelle Theologıe.
der sı1ieben thematıschen Kapıtel und Überlegungen ihrer systematı-

schen Grundlegung Verlag Schö-den als „Anhang“” bezeichneten sechs
Paderborn/München/  1en/„Beıträgen ZUT adventistischen (jeme1nn- nıngh,

deprax1s” 1st die rationale gumenta- Zürich 995 149 Seıiten.
19,80ti1on, die den „Kop noch nıcht DOSL-

modern als Ballast empfindet, sondern etfer eer erfolgt eıne systematı-
ıhm ein1ges Zu{traut; ferner cdie offene sche Grundlegung kontextueller Theo-
Bestandsaufnahme, cdıie für das eigene ogı1e aus dem Kontext eInNes europäl-
Selbstverständnıs unangenehme Wahr- schen, römisch-katholischen Theologen
heıten nıcht verschleıert, 7 B WEeNnNn über heraus Er stellt sıch aDel gleich Be-
Tobleme und Spannungen In der (Ge- sinn zustimmend ZUrT „Bewegung hın
meınde oder über das Verhältnis der einem umfassenden Pluralısmus’”, des-
nachwachsenden (Generation ZUT adven- SCI1 posıtıve Aspekte aufzeigen wıll
tistiıschen Iradıtıon gesprochen 1rd Die bereıts 9972 der Katholisch-Theo-
egen ıhres Dokumentationswertes logischen Fakultät München ZU P
Sınd wichtig drel,; ZU eıl In uszügen zentlat vorgelegte Arbeıt erfolgt diese
wledergegebene offızıelle Texte Aus der Grundlegung In dre1 Schritten. Im ersten
‚„Glaubensüberzeugung” VON 980 dıie 1rd die Relevanz kontextueller Theolo-

über ADIe Gemeıinde‘‘, „Die Ubri- g1e aufgewlesen. Da dıe Kırche ihrem
SCH und ıhr Auftrag” (zentral für dıie ad- Wesen nach .„„M1SS10Narısch””, d.h qls
ventistische Identität) und DE FEinheıit Gesandte Christi unterwegs 1st, und ihre
der Gemeinde‘‘; dann ADie (Gememinde endung en Menschen gılt, muß S1e.
des lebendigen (jottes‘ AQUuSs der 99() 1C- aufend TeNnzeENn überschreıten, insbe-
vidierten Fassung des ‚Gemeıindehand- sondere 1mM 1NDI1C auf menscnhlıche
uchs  .. SOWIE cdıe Ökumene-Erklärung Kommunikatıon. azu muß Ss1e die
der Euro-Afrıka-Divisıon VO  — 991 Kommunikationsmöglichkeiten der kon-

Nachdem sıch die SIA autf erhel- etien Menschen berücksichtigen und
en Weılse mıt ihrem Bewahrungs-, diese Siınd durch kulturelle, rel1z1öse
Erweckuhgs-, Restitutions- und Miıs- S  z Unterschiede Je anders bestimmt.
s1onsauftrag (S 24{) dem ökumenıischen In einem zweıten Schritt erläutert eer
Spektrum zugeordnet aben, sollte 6S die Möglichkei eıner kontextuellen
nıcht NUr 1im Lutherischen Weltbund und Theologıie. Sowohl iın den 1m Sinne des
iın der ACK der Schweiz, sondern auch I1 Vaticanums verstandenen
1ın der deutschen Okumene gelıngen, dıie clesiae als auch VO Evangelıum her
aufgenommenen Bezıehungen 1mM WIs- (Offenheıt der enbarung; Jesu kom-
SCI1 dıie gegenseıltigen Möglıchkeiten munıkatıves andeln ist dıe Möglıch-

keıt für ıne Pluralısıerung der Theolo-und Empfindlichkeıiten über eiıne 11UT

instıtutionelle Zugehörigkeıt hinaus ZUT g1e grundgelegt. Damıt wırd nıcht jeglı-
Gemeininschaft auf dem Glaubensgrund che identitätsstiftende Tradıtion aufge-
und 1mM Handeln des aubens weıterzu- geben, aber 1Ird ein dynamıscher
entwıckeln. Begrıff eiıner sıch verändernden Tradı-

Vo t1on WIEe eines sıch verändernden Kon-
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textes! vorausgesetzl. Kontextualıisıie- Charles Villa-Vincenclio, (Gottes Revolu-
TIung ist eın dynamıscher Prozeß, der 10nN. Gesellschaftlich: ufgaben der
seinen vornehmlıch 1m Bereich der Theologıe eıspie udairıka.
SKırche qals ‚„‚kontextimmanenter Le- Verlag Herder, reıburg 1.Br. 995
bensgemeınnschaft‘ hat eer iragt 1mM ( Seıiten. Kt 39,80
drıtten Teıl danach, W1Ie Kontextualısie- Der Verfasser, anglıkanıscher Theolo-
TunNns verwirklicht werden kann. Dazu g1eprofessor und In der parthe1idszeıtespricht zunächst historische Be1- engaglerter Gegner des Rassısmus (vgl
spiele Paulus, Justin, Gregor Gr., Irapped 1n Aparthe1iıd soc1o-theolog1-
Roberto de Nobilı USW.), danach kritisch cal history of the Englısh peakıng
dıe Typologisıerungen verschıiedener urches, legt hıer eine Studie
Kontextualisıerungsmodelle, dıie RJ über den Weg der Befreiungstheologie
Schreıiter, Boswell, Blaser und nach dem Umbruch in Südafrıka VOT.

Bevans vorgelegt en DIie VCI- Nach se1ner Ansıcht mussen 190088|-
schledenen Modelle en sıch, WI1IEe nısche Theologıe und Befre1iungstheolo-
eer ecC teststellt, nıcht ınfach g1e geme1insam ıne T1CUC Aufgabe
abgelöst; die „alten“‘ Modelle bestehen gehen Das Neın der Befreiungstheo-
fort. iıne Plurahtät VON Odellen ist logıe ZUT pa  el genügt nıcht mehr:

1UN kommt darauf d} eiıinen uCN,notwendig, WITKI1IC 16 S1tuat10nNs-
gemäß handeln können. besseren Staat und 1ne NCUC, gerechtere

Kontextuelle Theologıe wırd hiıer als Gesellschaft 1n udaiIirıka aufzubauen.
Diese Aufgabe kann die Theologıie abergesam!  Irchlıches nlıegen postuhert.

Obwohl cdıe ematı in ihrer Dring- 1Ur IMN mıt anderen Disziplınen,
ichke1 VoNn Theologen der SUS. insbesondere der Rechtswıissenschaft

und der Wiırtschaftswissenschaft ewäl-„Drıitten lt“ aufgebracht worden ist,
ist S1e. VOoN der rundlage des auDens tiıgen
her in en egenden der Welt Nnotwen- Er geht davon aus, daß dıe bısher 11UT

den e1iben reservIierte demokratischedıg Der Verfasser berücksichtigt abel,
daß nıcht 11UT ‚aktıve“. ewußte Kon- Orm der südafrıkanıschen epublı

nıcht ınfach für alle Bürger geöffnettextualısıerungen <1Dt, sondern auch 1M- werden kann, sondern selbst reformilert
INeTr schon vorgegebene. Auch WEeNN ich
den alur gewählten USdTrTuC „Dassıve werden muß Die übermächtige Stel-

ung des Parlamentes und des Präsıden-Kontextualisierung“ für wen12 oglücklich ten muß urc eine starke, unabhängıgehalte denn beteiligt sind dıe CNISPTE- Justiz kontrolhert werden. FKın Men-
chenden ITheologen JTlemal aktıv, WENN schenrechtskatalog, der nıcht UT Pro-
wohl auch unbewußt ırd hıer doch d  9 sondern wıirksame Gesetzge-1ne klare und sinnvolle Unterscheidung bung se1in muß, soll der Verfassung VOI-
getroffen. Beers Buch, das VOoNnN eiıner angestellt werden, eıne ıll of Rıghts,eingehenden Kenntniıs der wıichtigen WIE S1e dıie anglo-amerikanısche Iradı-
Literatur9 kann als Plädoyer für t10n kennt
iıne auch 1im europäıischen Kontext nak_ Von besonderer Bedeutung für dıie
t1ve  66 Kontextualısıerung der Theologie südafrıkanısche Gesellschaft ist nach
verstanden werden. Möge gehört Ansıcht des Autors dıe „glaubensüber-
werden . — schreıitende Dımension VON Theologie

Rudolf Von Sınner und gesellschaftlıcher Erneuerung“ für

245


